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private EXDOUere SaCTalN pixidem aperto tabernaculo, 1ceat.
etiam. Dopulum CUIML adem benedicere, Uoties libuerit. quis

VI abusus. qui Sensim sine SEnSU Orirentur? Sola fre-
Uentia -VF privatorum arbitrio posita. NU C(COereita 1e  . abusus
est. guen proinde Benedietus XIV UC Cardinalis a CcClesiis
8uAE dioecesis eliminandum UXI Hx hoe tamen sequerentur
2111 MU graviores. Facile esset, adinvenire nonnullos Orte
pios. 8ed IN rituum Scientia minime versatos. qui
qualibe 7 qualibe OCCasione, a0 cCujuslibet
iustantiam fas Sibi Crederent. tabernaculum aperire t VIX
lecta Oratione pixidem Cxtrahere t populum benedicere sine
ministris. Sine Sufficienti uminum COpia. sine Ure. verbo dicam,
8Sine Ulla decentia. 81 eret. dignum Orte Videretur
plebeculae, foemellis AC 118 omnibus, qui 100 sapiunt; VETUIII
hominibus. VCTAa pietate praeditis et. Sacris scientiis excultis,
Oftensionem afferret et scandalum. 1MmO incredulis t religionis
Osoribus SaACTa nOstrae fidei mysteria irridendi OCCasionem AE
Cl'e Ne Alla aceiderent Et (COonsultum decentiae Ore jure
merito CClesiasticae ges statuerunt

Vorſtehendes hat nicht bloß Geltung bezüglich der ſogenannten
Segenmeſſen, ſondern auch hinſichtlich anderer liturgiſcher Gewohn⸗
heiten, die nit den kirchlichen Vorſchriften nicht In Einklang gebracht
werden können, und denen man gleichwohl, angeblich aus eiligem
Iſer für die gute Sache, fe  d wie an den Qaus dem Quſeihres Vaters aban geſtohlenen Hausgötzen.

Die Predigt während der Ausſetzung. „Wird das Hochoder Arram vor ausgeſetztem Allerheiligſten gehalten, dann hatdie Predigt nich während des Amtes, ſondern vor demſelben und
vor der Ausſetzung ſtattzufinden. gilt von Predigten oder
Vorträgen bei den Nachmittags⸗Andachten, welche vor ausgeſetztem
Allerheiligſten gehalten werden. Uſs während einer längeren Us⸗
ng eine Predigt ſtattfinden, ſo iſt das Allerheiligſte mittels eines

großen weißſeidenen Schirmes 3u verdecken. So lange dieſe Verdeckungdauert, rei * hin, daſs ſechs Kerzen vor dem Allerheiligſten brennen.
ne Verbergung desſelben durch Umdrehen des Tabernakels iſt Uun-
ſtatthaft“ II 14.)

Die Clementiniſche Inſtruction 32) verordnet: „Währendder Dauer des vierzigſtündigen Gehetes in einer Kirche wird N
drücklich das Predigen daſelbſt verboten; will nach der Veſper, über⸗
au abends, eine Urze Anrede gehalten werden, die Gläubigen
zur Andacht um allerheiligſten Sacramente zu entflammen, ſo ſolldie Erlaubnis iezu eingeholt werden .. Die Anrede hat EU
Unbedeckten Hauptes, nahe am Altare, das Allerheiligſte QAus⸗
geſetzt iſt, und einem Atze halten, welcher die Umſtehendennicht nöthigt, ſich eine Unehrerbietigkeit das Allerheiligſte durchZuwendung des Rückens zuſchulden ommen laſſen.“
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Ein förmliches Verbot der Predigt vähren der Ausſetzung
und die Nothwendigkeit einer ſpeciellen Erlaubnis hiezu hat nur
für Rom und für das vierzigſtündige (be verpflichtende 1
Da jedoch bei jeder Predigt, während der Dauer der Ausſetzung
die Gefahr einer Verunehrung des Allerheiligſten naheliegt, die
dadurch en  E daſs das dem Allerheiligſten den Rücken Zu⸗
wendet, und welche auch nicht beſeitigt wird, enn das Allerheiligſte
velo SeriéO ObadaucCtum iſt, ſo ntſpri eS gewiſs mehr dem Willen
der 1  E, vor ausgeſetztem Allerheiligſten überhaupt nicht zu predigen.
Die Ausſetzung aber gerade dem wecke vorzunehmen, vor
dem Allerheiligſten die Predigt halten, iſt ganz gewiſs nicht dem
Willen der Kirche ntſpre end

Kann aber die Predigt vor ausgeſetztem Allerheiligſten nach age
der Sache nicht unterlaſſen werden, iſt eS vielmehr bei einer länger
dauernden Ausſetzung ogar wünſchenswert, eine olche zu halten, ſo
kann dies geſchehen, aber bei Allerheiligſten,
wie die Ritus⸗Congregation In einem Deerete Se 1796
Trklärt hat Da In dieſem Falle das Allerheiligſte nicht mehr öffentlich
ausgeſe und ſelbſt die Monſtranz nicht mehr ichtbar iſt, ſo ceſſier
auch die orſchri we für jede eXPOSitio publica zwö Kerzen
fordert, und genügen SEX candelae. wie ſie für die EXPOSitio privata
vorgeſchrieben ſind

In jedem Falle aber iſt die Predigt vor ausgeſetztem Allerheiligſten
Unbedeckten Hauptes 3u halten, qula ita exIgit funetionis t IIVI
Sterii sanCtitas. Das Verbot, capite COOperto zu predigen, hat der
heilige öfters eingeſchärft So lautet ern Decret der

Febr 1630 „S 20 tolendum indecentiam ali-
quibus In 1oCis jamdiu mtroductam COoneionandi vel SermonelIl
habendi ante 88 Hucharistiae Sacramentum publice expOSitum
capite COOperto;, prohibuit 1I posterum I vetuit. neminem
Concionari Vel Onelll habere ante 88 Hucharistiae Sacra-—
mentum. publice eXPDPOSitum. N181 6apite detecto, 10u Obstante
quacunque (COntraria Consueétudine, JuallI abusum 886E de-
(Claravit. Et ita ab omnibus, tiam quavis Spéeciali Ota dignis,

1II Servari mandavit“. Dieſe Verbot erſtreckt
ſich auch auf den Fall, daſs das ausgeſetzte Allerheiligſte verhüllt iſt,
wie iu Qaus folgendem Decrete der 8 R. vom 22 Sept 1837
erſehen: Du  — Colligitur EX decretis 101 fieri
C(Coneionem capité CCO anteé 88 Sacramentum palam exPOSitum,

Obstante Juacungue COntraria COnsuetudine. Hine quaeritur:
All 1d Saltem liceat. quando 88 Sacramentum St quidem 98

positum, Sed VvSIO 8er1iCO duetum RESP „Negative.“
De er ſagt In dieſer Hinſicht (II, 25) „Non écet, lon-

giorem Concionem habere EXPOSito 88. Sacramento; et
flat, Selnper detecCto capite CTI ebet. tliamsi Pixis VSIO Serico
Sit obducta, NiS1 velum Crassiori materia ante hronum 4DPDO
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natur, ita Ut NeG Ostensorium adstantibus bpatéat. 610 tamen
tiam apposito, Cavendum Est, 6 terga directe Vvertantur 88 Sacra-
mento, et, 81 undique, Sed antum COnéionatoris ab-
scondatur. 116 Sine adoratoribus relinquatur.“

Daſs eine Verbergung des Allerheiligſten durch Umdrehen des

e unſtatthaft iſt, wird Qaus dem Folgenden klar werden.

Einige Winke, die bei Abhaltung von Miſſionen
dienen können.

on Erneſt Thill ＋ n Blijenbeck (Holland)
Während der Miſſion

Dieſelbe beginnt gewöhnlich Im Hochamt und enn CS geſchehenkann, mit einer gewiſſen Feierlichkeit. Die Anordnung der Predigteniſt ſo zu treffen, daſs mögli alle allen oder doch den Haupt⸗predigten beiwohnen können. Das bietet auf dem ande keine ſogroßen Schwierigkeiten, wohl aber In den Städten und Induſtrie⸗gegenden, die Arbeiter nUuLr ganz ühe orgen oder
ſpät abends, die Frauen 3u einer anderen Tageszeit, die Beamten,Kaufleute 2 nur in ſpäter Abendſtunde zur Predigt kommen önnen.
QAmt alſo einem eine Hauptpredigt, Beſtimmung des Menſchen,ünde, Hölle El und dergleichen, ntgehe, wäre eS 3upfehlen, dasſelbe ema zwei⸗ oder reimal Tage, jedo In ver⸗
ſchiedener Weiſe zu behandeln. So laſſen ſich U  ber die Beſtimmungdes Menſchen recht gut zwei oder drei Predigten halten, indem man
bald über das nächſte, bald über das Ziel oder die Unſterblich⸗eit der eele redigt; ebenſo ber die Sünde, indem man bald die
Bosheit, bald die Strafen der Unde zeig und etztere hinwieder
an den gefallenen Engeln, der geſammten enſ

El dem ein⸗
zelnen Menſchen, dem gekreuzigten Heilande; in gleicher Weiſe über
die Hölle, indem man einmal ber die Exiſtenz, ern andermal über
die Beſchaffenheit ein drittesmal über beides zuſammen vielleicht Ider Parabel vom reichen Praſſer redigt. Bei der El wäre bald
die göttliche Einſetzung, bald die Nothwendigkeit und 0  0 der⸗
ſelben, bald die Art und eiſe, wie In der Miſſion beichten,die Generalbeicht eingehend beſprechen Auf dieſeWeiſe verlieren jene nichts weſentliches, die UuL einer Predigt bei⸗
wohnen können; jene aber, die mehrere eſuchen, werden nie ET ·
müdet, da ſie die Sache E von einer Elte betrachten. Inden Abendpredigten würde man vor allem die Männerwelt, vor⸗
ehmlich die gebildete Männerwelt, berückſichtigen haben,nöthig ogar mit Ausſchluſs der Frauen. Bei den Miſſionen In

9
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